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Schweizerfibel
Vielen Wünschen von Kolleginnen und Kollegen entsprechend, geben

der Schweizerische Lehrerverein und der Schweizerische Lehrerinnenverein
•Jas seit längerer Zeit vergriffene

Begleitwort zur Fibel "Komm lies»
in neuer Fassung heraus. Gleichzeitig erscheint auch eine neue Auflage der

Wegleitung zur Fibel <Roti Rösli im Garte»,
so daß zwei anerkannt gute Wegleitungen für den Leseunterricht nach der
analytischen Methode zur Verfügung stehen, die allen Lehrerinnen und Lehrern

eine wertvolle Hilfe sein werden.
Verkaufspreise: Begleitwort zu «Komm lies» Fr. 1.— ; Wegleitung zu

Roti Rösli» Fr. 1.30.
Die Hefte können beim Sekretariat des Schweizerischen Lehrervereins.

ßeckenhofstr. 31, Zürich 6 (Postfach, Zürich 35), bezogen werden.
Das Sekretariat des Schweizerischen Lehrervereins

Eine Frauenbibliothek
Alles, was eine Stimme hat, kann sich Gehör verschaffen. Was sollen

aber stumme Bücher tun, wenn sie aus ihrem verborgenen Dasein heraustreten

möchten? Sie müssen immer wieder in Erinnerung gebracht werden.
Deshalb möchte die Zürcher Frauenzentrale einmal mehr auf ihre Bibliothek
hinweisen, in der sie Bücher und Schriften zur Frauenbewegung in einem
weiteren Sinne angelegt hat und weitergeben möchte: Frauenbewegung, die
sich nicht allein in Frauenrechten ausdrückt, sondern ebensosehr und noch
eindringlicher im Beitrag der Frau im Bereich von Geschichte und Kultur.
on Arbeit und Beruf, zu allen Zeiten und vor allem aus ihrem Wesen als

Frau heraus.
Die Bibliothek der Frauenzentrale enthält neben erprobten Standardwerken

auch Neuerscheinungen der Literatur iiber Frauenfragen, Frauenart,
Frauenprobleme und außerdem in großer Zahl Frauenbiographien und
Frauenzeitschriften. Einige Neuerscheinungen der letzten Jahre:

Simone de Beauvoir: «Das andere Geschlecht»; Esther Harding:
«Frauenmysterien einst und jetzt»; Marianne Leibi: «Eine Frau über Frauen»; Theodor

Bovet: «Die Ehe»; Elsa Steinmann: «Eheschwierigkeiten von der Frau
aus gesehen»; Lou Andreas-Salome: «Lebensrückblick»; Marie Baum: «Leuchtende

Spur. Das Leben Ricarda Huchs»; Käthe Kollwitz: «Tagebuchblätter
und Briefe»; Mary Lavater-Sloman: «Einsamkeit, Annette von Droste-
Hülshoff ».

Wer sich für diese spezielle Fundgrube am Schanzengraben 29 in Zürich
interessiert, dem steht sie während der Bürostunden offen, und auswärtigen
Lesern wird auf Wunsch umgehend ein Bücherkatolog zur Einsicht zugesandt.
Sie ist stolz, eine kleine, aber lebendige Sonderbibliothek zu sein!

Henri Dunant
Am 8. Mai 1953 jährt sich der Geburtstag von Henri Dunant, dein Vater

des Roten Kreuzes, zum 125. Mal. Es soll uns dies eine willkommene Gelegenheit

sein, unsere Schüler erneut auf die weltumfassende Organisation des
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